
Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Daniel Föst, Frank Sitta, Renata Alt, 
weiterer Abgeordneter und der Fraktion der FDP
– Drucksache 19/23385 –

An- und Vermietungspolitik der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben während
der Corona-Krise

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Zum Aufgabenprofil der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben (BImA) ge-
hört unter anderem die Deckung des Grundstücks- und Raumbedarfs für Bun-
deszwecke durch Neubau, Kauf, Anmietung oder öffentlich-private Partner-
schaftsmodelle. Der Bundesrechnungshof kritisierte die BImA 2016 für ihr 
Flächenmanagement, da die BImA gleichzeitig einen hohen Leerstand zu be-
klagen habe, aber trotzdem Büroflächen von Dritten anmieten müsse (https://
www.tagesspiegel.de/politik/bundesrechnungshof-zur-bima-bund-verschwend
et-millionen-mit-immobilien/19247582.html). Laut Antwort der Bundesregie-
rung auf die Kleine Anfrage der Fraktion der FDP auf Bundestagsdrucksache 
19/12880 betrug der Gesamtaufwand der BImA zur Anmietung von Büro- und 
Nutzflächen im Jahr 2018 270,9 Mio. Euro. Laut Antwort der Bundesregie-
rung hatte die BImA 2019 rund 1 300 laufende Anmietverträge für Büroflä-
chen abgeschlossen.

 1. Wie hoch war 2019 der Gesamtaufwand der BImA zur Anmietung von 
Büro- und Nutzflächen?

Der Gesamtaufwand der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben (BImA) zur 
Anmietung von Büro- und Nutzflächen betrug 2019 313,679 Mio. Euro.

 2. Für welche zehn angemieteten Liegenschaften fielen für die BImA 2019 
die höchsten Mietkosten (Nettokaltmiete) an (bitte unter Angabe der 
Miethöhe und der Vermieter)?

Die Antwort entnehmen Sie bitte der Tabelle:
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Liegenschaft Anmietaufwand 2019
in Mio. Euro Vermieter

53113 Bonn,
Tulpenfeld 1-10 5,7 Tulpenfeld GmbH & Co. KG

53113 Bonn,
Friedrich-Ebert-Allee 38 – 40 4,9 DCSF Immobilien Verwaltungsgesellschaft

10623 Berlin,
Straße des 17. Juni 4,7 RC II S.à.r.l.

53121 Bonn,
Am Propsthof 78a 4,2 KAGEW Grundstücks GmbH

10785 Berlin, Reichpietschufer
60 – 62 3,9 Shell Haus GmbH & Co. KG

50679 Köln,
Von-Gablenz Straße 2 – 6 3,7 Objektgesellschaft Von Gablenz

53117 Bonn,
Friedrich-Wöhler-Str. 67 3,7 NTT Global Data Centers EMEA GmbH

39221 Bördeland,
Am Schiens 10 – 12 3,5 T-Systems International GmbH

10785 Berlin,
Schöneberger Ufer 1 3,4 CA Immo Berlin Schöneberger Ufer

53175 Bonn, Dreizehnmorgenweg
13 – 15 3,2 DKV Deutsche Krankenversicherung AG

 3. Für welche zehn angemieteten Liegenschaften fielen für die BImA 2019 
die höchsten Mietkosten pro Quadratmeter (Nettokaltmiete) an (bitte un-
ter Angabe der Quadratmetermiete und der Vermieter)?

Diese Angaben liegen standardmäßig nicht vor. Für ein systemgestütztes Er-
gebnis sind umfangreiche Auswertungen und Zuordnungen erforderlich, die 
mit einem vertretbaren Aufwand auch innerhalb der gewährten Fristverlänge-
rung seitens der BImA nicht zu leisten war.

 4. Für die Anmietung von Büro- und Nutzflächen welcher zehn Vermieter 
fielen 2019 für die BImA insgesamt die höchsten Mietkosten (Nettokalt-
miete) an?

Vermieter Mietkosten 2019
in Mio. Euro

Tulpenfeld GmbH & Co. KG 7,6
WealthCap Spezial-AIF 5 GmbH & Co. geschlossene 
Investment KG 6,0

Shell Haus GmbH & Co. KG 5,1
KAGEW Grundstücks GmbH 5,0
Max-Dohrn 8-10 Berlin GmbH & Co.KG 5,0
DCSF Immobilien Verwaltungsgesellschaft Nr. 6 mbH 
& Co.Objekt Bonn KG 4,9

RC II S.à r.l. 4,7
e-shelter services GmbH 4,6
Objektgesellschaft Von Gablenz Straße GmbH 4,6
DKV Deutsche Krankenversicherung AG 4,5
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 5. Wie hoch waren die Mieteinnahmen der BImA im Jahr 2019 (ohne Forst-
wirtschaft), und wie verteilen sich dieses auf unterschiedliche Nutzungs-
arten (Wohn-, Büro- und Nutzflächen)?

Die Mieteinnahmen für Dienst- Wohn- und Gewerbeliegenschaften beliefen 
sich 2019 auf insgesamt rund 4,3 Mrd. Euro. Die Anteile gliedern sich wie 
folgt auf:

Mieteinnahmen 2019
in Mio. Euro Bereich

4.043,2 Dienstliegenschaften
212,7 Wohnen
38,1 Gewerbe

 6. Mit welchen zehn Liegenschaften erzielte die BImA 2019 die höchsten 
Mieteinnahmen (Nettokaltmiete) (bitte unter Angabe der Miethöhe und 
der Mieter)?

Die Antwort entnehmen Sie bitte der Tabelle:

Liegenschaft Mieteinnahmen
2019 in Mio. Euro Mieter

10115 Berlin,
Chausseestraße 96 101,6 Bundesnachrichtendienst

74865 Neckarzimmern,
Luttenbachtalstr. 16 – 18 50,0 Bundeswehr Untertageanlage

85579 Neubiberg,
Werner-Heisenberg-Weg 39 40,7 Bundeswehr Universität

53123 Bonn,
Fontainengraben 150 36,8 Bundesministerium

der Verteidigung
10117 Berlin,
Werderscher Markt 1 36,0 Auswärtiges Amt

89081 Ulm,
Oberer Eselsberg 40 35,7 Bundeswehrkrankenhaus

51147 Köln, Flughafenstr. 1 31,5 Luftwaffen-Kaserne
29683 Osterheide, N.N. 31,4 Truppenübungsplatz
96052 Bamberg,
Kennedy Boulevard 1 30,1 Bundespolizei

31515 Wunstorf,
Zur Luftbrücke 1 29,2 Fliegerhorst

 7. Mit welchen zehn Liegenschaften erzielte die BImA 2019 die höchsten 
Mieteinnahmen pro Quadratmeter (Nettokaltmiete) (bitte unter Angabe 
der Miethöhe pro Quadratmeter und der Mieter)?

Auf die Antwort zur Frage 3 wird verwiesen.
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 8. Für die Vermietung von Büro- und Nutzflächen an welche zehn Mieter 
erzielte die BImA 2019 die höchsten Einnahmen (Nettokaltmiete)?

Die Antwort entnehmen Sie bitte der Tabelle:

Mieter Mieteinnahmen 2019
in Euro

Bundeswehr 2,6 Mrd.
Bundespolizei 171,4 Mio.
Generalzolldirektion 142,7 Mio.
BND 131,8 Mio.
Bundesanstalt THW 62,3 Mio.
Auswärtiges Amt 59,5 Mio.
Beauftragter Kult/Medien 47,3 Mio.
BA Migration und Flüchtlinge 43,4 Mio.
Friedrich-Löffler-Institut 37,3 Mio.
BM des Inneren 35,1 Mio.

 9. Hat die BImA während der Corona-Krise Mieten gestundet, gemindert 
oder erlassen, und wenn ja, für welche Liegenschaften, welche Mieter, 
und in welcher Höhe (bitte tabellarisch)?

10. Wie viele, und welche Mieter haben während der Corona-Krise eine 
Stundung, eine Minderung oder einen Erlass von der BImA erbeten, und 
in wie vielen Fällen kam die BImA diesen Bitten nach?

Die Fragen 9 und 10 werden zusammen beantwortet.
Während der Corona-Pandemie wurde in den Geschäftsbereichen Wohnen und 
Gewerbe von 137 Mietparteien eine Stundung, Minderung oder ein Erlass be-
antragt. Die BImA kam den Anträgen in 132 Fällen nach. Die Angaben zu den 
Liegenschaften und zu der Höhe der Beträge bitte ich der beigefügten Anlage 
„Tabelle zu Fragen 9 und 10“ zu entnehmen. Die Spalte „Anzahl der Sachver-
halte“ gibt aus Gründen des Datenschutzes lediglich die Anzahl der beantragten 
Stundungen, Mietminderung und Erlasse zu der jeweiligen Wohneinheit wie-
der.

11. Nach welchen Kriterien hat die BImA während der Corona-Krise ent-
schieden, ob Mieten gestundet, gemindert oder erlassen werden?

Die BImA prüft als Vermieterin jeden Antrag auf Mietstundung, Mietminde-
rung und Mieterlass nach den gesetzlichen Vorgaben. In Anwendung des Geset-
zes zur Abmilderung der Folgen der COVID-19-Pandemie im Zivil-, Insol-
venz- und Strafverfahrensrecht wurden Mieten für die Monate April bis Juni 
2020 auf glaubhaften Antrag der Mieter hin grundsätzlich gestundet. Zur glaub-
haften Darlegung konnten z. B. Mieter von Gewerbeimmobilien die behördli-
che Verfügung vorlegen, mit der der Betrieb untersagt bzw. erheblich einge-
schränkt wurde.
Die BImA ist auch nach Auslaufen der Bestimmungen des oben genannten Ge-
setzes (Kündigungsschutz für Mietrückstände aus den Monaten April bis Juni 
2020) weiterhin bestrebt, mit ihren von der Corona-Krise betroffenen Mietpar-
teien im Einzelfall nach jeweils angemessenen Lösungen zu suchen.
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12. Wie viele und welche öffentlich-privaten Partnerschaftsmodelle zur De-
ckung des Grundstücks- und Raumbedarfs betreut die BImA aktuell, und 
welche Nutzung ist jeweils vorgesehen?

Die BImA betreut aktuell die folgenden vier zur Deckung des Grundstücks- 
und Raumbedarfs mit nachstehend aufgeführten Nutzungen:

Liegenschaft Baumaßnahme Nutzung
Kapelle-Ufer 1,
10117 Berlin

Neubau für das Bundesministerium für Bildung
und Forschung Ministerielle Nutzung, Büro

Alexanderufer 2,
10117 Berlin

Neubau für die Futurium gGmbH
(BM Bildung u Forschung)

Ausstellungs- und
Veranstaltungsgebäude

Mauerstraße 26 – 38,
10117 Berlin – Haus 1

Herrichtung für das Bundesministerium
für Gesundheit Ministerielle Nutzung, Büro

Mauerstraße 26 – 38,
10117 Berlin – Haus 2

Herrichtung für das Bundesministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend Ministerielle Nutzung, Büro

13. Wie viele abgeschlossene öffentlich-privaten Partnerschaftsmodelle zur 
Deckung des Grundstücks- und Raumbedarfs betreute die BImA in den 
letzten zehn Jahren, und wie verteilen sich diese auf unterschiedliche 
Nutzungsarten?

Die BImA betreute im genannten Zeitraum zwei abgeschlossenen Öffentlich 
Private Partnerschaft (ÖPP) (BMBF und Futurium), d. h. dass die Bauphase ab-
geschlossen wurde und die ÖPP in die Betriebsphase übergegangen ist. Die 
Nutzungsarten sind hier zum einen ministerielle Nutzung/Büros und zum ande-
ren Ausstellungs- und Veranstaltungsgebäude.

14. Wer sind und waren die Partner der BImA bei den öffentlich-privaten 
Partnerschaftsmodellen aktuell und in den vergangenen zehn Jahren?

Die BImA hat bei den angefragten ÖPP-Baumaßnahmen die folgenden Partner:
– BMBF Betriebs GmbH
– Arge HdZ Berlin bestehend aus BAM Deutschland AG und BAM Immobi-

lienDienstleistungen GmbH
– ÖPP Mauerstraße Berlin OHG

15. Wie hoch waren die Ausgaben der BImA jeweils in den vergangenen 
zehn Jahren für öffentlich-private Partnerschaftsmodelle?

Die Ausgaben beliefen sich bis zum 31. Dezember 2019 auf rund 334,3 Mio. 
Euro (Bauphase und Betriebsphase).
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16. Wie hoch waren die Ausgaben der BImA 2019 für den Erwerb von Bele-
gungsrechten zum Zwecke der Wohnungsfürsorge (bitte wenn möglich 
aufgeschlüsselt nach Bundesländern, in denen die Wohnungen liegen)?

Die Antwort entnehmen Sie bitte der Tabelle:

Bundesland
Ausgaben für Ankauf

Wohnungsbelegungsrechte
(WBR) im Jahr 2019 in Euro

Baden-Württemberg rund 580.000
Bayern rund 8.200.000
Berlin rund 2.380.000
Brandenburg rund 380.000
Bremen 0
Hamburg rund 140.000
Hessen rund 180.000
Mecklenburg-Vorpommern 0
Niedersachsen rund 990.000
Nordrhein-Westfalen rund 1.500.000
Rheinland-Pfalz 0
Saarland 0
Sachsen 0
Sachsen-Anhalt 0
Schleswig-Holstein rund 250.000
Thüringen 0
Summe Ausgaben
Ankauf WBR 2019 rund 14,6 Mio.

Drucksache 19/24306 – 6 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode

Vorabfassung - w
ird durch die lektorierte Version ersetzt.



Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode – 7 – Drucksache 19/24306

Vorabfassung - w
ird durch die lektorierte Version ersetzt.



Drucksache 19/24306 – 8 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode

Vorabfassung - w
ird durch die lektorierte Version ersetzt.



Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode – 9 – Drucksache 19/24306

Vorabfassung - w
ird durch die lektorierte Version ersetzt.



Drucksache 19/24306 – 10 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode

Vorabfassung - w
ird durch die lektorierte Version ersetzt.



Vorabfassung - w
ird durch die lektorierte Version ersetzt.



Gesamtherstellung: H. Heenemann GmbH & Co. KG, Buch- und Offsetdruckerei, Bessemerstraße 83–91, 12103 Berlin, www.heenemann-druck.de
Vertrieb: Bundesanzeiger Verlag GmbH, Postfach 10 05 34, 50445 Köln, Telefon (02 21) 97 66 83 40, Fax (02 21) 97 66 83 44, www.betrifft-gesetze.de

ISSN 0722-8333

Vorabfassung - w
ird durch die lektorierte Version ersetzt.


